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Viele sind am Tun und Machen
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Sie halten die sechste Ausgabe von <Die Expo wird gebaut> in Ihren Händen - eine Anstrengung der Zeitschrift Hochparterre

und des Schweizerischen Baumeisterverbandes für die Expo.02. Wir berichten in einer Serie von 15 Reportagen, wie dieser

bemerkenswerte Bau der Schweiz geplant, laufend verändert und schliesslich gebaut wird, denn: Auch wenn wenig
sicher ist zwischen Yverdon und Murten - am 15. Mai 02 werden die roten, weissen und blauen Bänder durchschnitten.

Auf den Baustellen und in den Büros ist eindrücklich: Die Zahl der Menschen, die sich für diese Ausstellung engagieren, ihr

Herzblut hergeben und ein Stück Lebensunterhalt verdienen, wächst stetig. Zur kleinen Gruppe der Expomacherinnen und -planer

kommen immer mehr Einrichterinnen, Ausführer, Durchzieher. Einer vom Urgestein, der Directeuer Technique Ruedi Rast, hat

mir zwei Tage für eine Tour d'Arteplage gewidmet. Er ist der oberste Bauherrenvertreter. Auf dieser Reise habe ich einerseits

gestaunt, wie verhältnislos dieses ungewohnte Räderwerk funktioniert, und andererseits viel über die Schweizer Bauwirtschaft

gelernt - mir auch zeigen lassen, was diese Wirtschaft von der Expo lernen kann: industrielle Standards und Verfahren zum Beispiel

oder hohe Ansprüche an technische und ästhetische Qualitäten von Halbzeug und anderem Material.

Eine andere, den Bau steuernde Frage heisst: «Welche Bedeutung hat der Besucherfluss? Was kann baulich und gestalterisch

vorgekehrt werden, damit es keine Besucherschlangen mit stundenlangem Warten gibt vor einem besonders beliebten

Pavillon?» Auch hier übersetzt die Expo. 02, was sie von Disneyland und Hannover gelernt hat.

Auf der hinteren Umschlagseite habe ich wie in der letzten Ausgabe noch einmal den Aufruf des Gewerbeverbandes um Geld

für das Panorama von Murten abgedruckt. Füllen Sie aus und spenden Sie etwas, damit die Restauration des Murtenbildes

gut vorankommt!

Köbi Gantenbein

Chefredaktor von Hochparterre
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